
Fussball 
 in liechtenstein

Leidenschaft – Freude – Verantwortung



vorwort 
des verbandspräsidenten

Reinhard Walser
Präsident Liechtensteiner Fussballverband 

LFV mit Ambitionen
Ziel des Liechtensteiner Fussballverbandes ist es, international 
Aussergewöhnliches zu leisten. Nicht nur hin und wieder, wie 
beim 2:2 gegen Portugal, sondern immer wieder. Um dieses 
visionäre Ziel zu erreichen, sollte die Nationalmannschaft aus 
lauter Profi-Fussballern bestehen. Und um dies wiederum zu 
erreichen, müssen wir uns mutig und intelligent anstrengen. 
Sehr anstrengen.   

Aus meiner Sicht sind drei Faktoren entscheidend:
Erstens müssen wir alle unsere jungen Talente für den Fussball gewinnen. Diese müssen bereit 
sein, für ihren Erfolg zu kämpfen. Der Weg eines jungen Fussballers bis zum Profi ist nicht 
einfach. Er verlangt viel Fleiss und Beharrlichkeit.

Zweitens müssen wir diese jungen Buben und Mädchen gut ausbilden. Durch Trainer, die 
ihr Handwerk verstehen, sportlich, taktisch und mental. Besonders wichtig auch: Die soziale 
Kompetenz und die medizinische Betreuung müssen professionell sein. Der junge Fussballer 
verdient eine optimale Betreuung.

Und drittens ist es wichtig, dass unsere Mannschaften ein System spielen, das den heutigen 
Anforderungen gerecht wird. Wir brauchen eine eigene Spiel-Philosophie, die durchgängig 
von den ganz Kleinen bis zur Nationalmannschaft konsequent umgesetzt wird. Die Philoso-
phie muss das Training und das Spiel prägen.

Ich freue mich sehr, dass unser Technischer Leiter und seine Trainer in vielen Workshops und 
Diskussionen eine Spielphilosophie für den Liechtensteiner Fussball entwickelt haben, die 
unsere Arbeit leiten soll: beim Training und beim Spiel. Für die geleistete Arbeit möchte ich 
allen herzlich danken. Die hier präsentierte Fussballphilosophie ist nicht in Stein gemeisselt. Sie 
muss sich weiter entwickeln. Wir laden daher alle Fussballinteressierten zum Mitdenken, zur 
Mitarbeit ein. Eure Empfehlungen, Eure Anregungen oder euch Eure Kritik sind uns wichtig. 

Alles Gute und viel Spass mit und rund um den Fussball.



vorwort 
des technischen leiters

Hanspeter «Bidu» Zaugg
Nationaltrainer / Technischer Leiter

Der Liechtensteiner Fussballverband unternimmt seit Jahren 
grosse Anstrengungen, um talentierte und motivierte Junio-
ren fussballerisch aus- und weiterzubilden.

Die Anforderungen an den Junioren-Spitzenfussball steigen 
aber stetig und stellen uns Ausbilder vor grosse Heraus
forderungen. Durch unsere Trainings- und Spielphilosophie 
versuchen wir, zusammen mit dem ganzen Trainerteam und 
unterstützt durch den Verband, diesen Anforderungen immer 
gerecht zu werden.

Unser Ziel ist es, die jungen Spieler während ihrer Zeit beim 
Verband optimal zu betreuen. Belohnt werden unsere Be
mühungen, wenn es immer wieder einer schafft, National-
spieler zu werden oder im Profifussball Fuss zu fassen.

Die Arbeit wird uns sicher nicht ausgehen. Wir alle sind aber 
motiviert, die neuen Herausforderungen anzunehmen. Es wird 
in Zukunft nicht einfacher für den Liechtensteiner Fussballver-
band! Jeder muss seinen Beitrag leisten, damit auch weiterhin 
Spitzenfussball in Liechtenstein gespielt werden kann.



Wir wollen Spieler fussballerisch und  
als Persönlichkeiten aus- und weiterbilden

Anforderungen an unsere Spieler

 �Leidenschaft
 �Erfolgshunger
 �Professionalität
 �Fairness
 �Spass
 �Mentalität

Philosophie

Der LFV hat eine klare Ausbildungsphilosophie:

Im Mittelpunkt steht die Ausbildung von Spielern, die 
Begeisterung und Leidenschaft für den Fussballsport 
mitbringen!

Unsere Mannschaften spielen auf allen Stufen einen 
Fussball, der durch Spielfreude, Einsatz, Willen und 
Dynamik gekennzeichnet ist.

Ziel

Das Ziel ist, die vorgegebenen Ausbildungsvisionen 
in Verbindung zu bringen mit dem Vorhaben, mittel-
fristig weitere Spieler im Berufsfussball zu haben und 
allgemein die Spieler optimaler auszubilden.

Fussball 
in Liechtenstein



Ziel der Verbandsarbeit: 
Nationalspieler

Michele Polverino

Franz Burgmeier
Mario Frick

Martin Stocklasa

David Hasler Daniel Hasler Peter Jehle



LFV-Fussballorganisation

Nationalteams
A-Nationalmannschaft
U21 Nationalmannschaft
U19 Nationalmannschaft
U17 Nationalmannschaft
Nehmen an offiziellen Bewerben der Uefa und der Fifa teil.

Junioren-Spitzenfussball
U18 Team Liechtenstein
U16 Team Liechtenstein
Nehmen am nationalen Meisterschaftsbetrieb des schweizerischen Spitzenfussballs teil.

Junioren-Spitzenfussball (Préformation)
U15 Team Liechtenstein
U14 Team Liechtenstein
Nehmen am nationalen Meisterschaftsbetrieb des schweizerischen Spitzenfussballs teil.

Juniorenfussball (Préformation)
U13 Team Liechtenstein
Nimmt am regionalen Meisterschaftsbetrieb des Ostschweizer Fussballverbandes teil.

Sichtung
U12 Sichtungsteam
Nimmt an keinem Meisterschaftsbetrieb teil.

Kinderfussball (KIFU)
Breitenfussball in den sieben Verbandsvereinen für Kinder von 5 bis 11 Jahren.

Organisatorischer Aufbau der  
LFV-Fussballausbildung



LFV-Fussballorganisation

Ziele des Ausbildungsweges:

 �Die Ziele der einzelnen Altersbereiche bauen kontinuierlich aufeinander auf.
 �Die Einzelziele der Ausbildung sind entwicklungs- und altersgerecht aufeinander abgestimmt.
 �Der persönliche Leistungsstand wird in jeder Stufe berücksichtigt.

Nationalmannschaft A

Nationalmannschaften U17 / U19 / U21

Junioren-Spitzenfussball U16 / U18

Junioren-Spitzenfussball (Préformation) U 14 / U15

Juniorenfussball (Préformation) U 13

Sichtungsteam U12

Kinderfussball (KIFU)



Ausbildungsstruktur

Inhaltliche Schwerpunkte  
in den verschiedenen Altersstufen

Kinderfussball (KIFU) Basistechniken
1:1 (Zweikampf-Einmaleins)
Spielerische Grundbegriffe
Spielerisches «Kennenlernen»

Sichtungsteam U12
U 13

Technische Stabilisierung
1:1 bis 2:2

U 14 / U15 Technisch-taktische Stabilisierung
Beginn Positionstraining
Übergangsphase Leistungsfussball
Dynamische Technik
Bewegung ohne Ball
1:1 bis 4:4

U16 / U18 Vorbereitung Aktivfussball
Spezialisierung

Ziele der Ausbildungsinhalte:

 �Jede Ausbildungsstufe hat ihre altersadäquate Aufgabe im Ausbildungsweg.
 �Der Ausbildungsweg ist altersgerecht aufgebaut.
 �Die Individualität des Einzelnen wird im Ausbildungsweg berücksichtigt.
 �Ergänzung, Evaluierung, Justierung und Adaptierung sind ständige Aufgaben.



Unsere Spielphilosophie ist Ausgangs- und Zielpunkt der Aus-
bildung, denn

so, wie man spielen will,
muss man trainieren

und so, wie man trainiert,
wird man spielen.

Eine gute Mannschaft muss im modernen Fussball flexibel 
sein und verschiedene Systeme spielen können.

Wir spielen in der Regel ein flexibles 4:4:2 oder 4:3:3.

Je nach Situation (im Spiel) kann sich daraus auch ein 4:5:1 
oder 3:4:3 ergeben.

Spielsysteme

4:5:14:3:34:4:2



Sportmedizin und 
Leistungsdiagnostik

Sportmedizin

Auf Grund der immer höher ansteigenden Anforderungen 
liegt es in unserer Verantwortung, den Spielern eine an-
spruchsvolle sportmedizinische Betreuung zur Verfügung zu 
stellen. Diese reicht von allgemeinen Gesundheitsuntersu-
chungen bis hin zu speziellen Untersuchungen im Leistungs-
bereich.

Die Belastbarkeit der jungen Menschen muss gewährleistet 
sein, bevor wir die Belastungsvertäglichkeit erhöhen.

Diesen Anforderungen werden wir mit unserem Ärzteteam, 
unseren Physiotherapeuten und Masseuren zum Wohle unse-
rer Spieler gerecht.

Leistungsdiagnostik

In enger Zusammenarbeit mit dem medizinischen Zentrum 
Bad Ragaz unterziehen wir unserer Spieler einer periodischen 
Leistungsdiagnostik.

Getestet werden:
 Ausdauer
 Schnelligkeit
 Technik
 Rumpfstabilisation
 Beweglichkeit
 Kraft

Untersucht wird:
 Allgemeine Gesundheit



Infrastruktur

Das Fehlen eines eigenen technischen Zentrums mit Trainings- 
und Ausbildungsmöglichkeiten bringt es mit sich, dass der 
LFV seine Angebote dezentral anbieten muss.

In Zusammenarbeit mit den einheimischen Fussballclubs fin-
den Trainings- und Spiele auf den Sportanlagen der Vereine 
statt. Ergänzende Sporteinrichtungen wie Turnhallen und  
Fitnessstudios stehen in verschiedenen Gemeinden ebenfalls 
zur Verfügung.

Auf Grund der kurzen Wege in Liechtenstein stellt die dezen-
trale Organisation des Ausbildungsbetriebs kein besonderes 
Problem dar.

Trainingsorte:
 Eschen
 Ruggell
 Schaan
 Triesen
 Vaduz
 Torhüter: Ruggell / Schaan
 Winter (Kunstrasen): Balzers, Eschen, Ruggell, Vaduz



Schule und Sport

Schule und Sport unter einen Hut zu bringen, ist die grosse 
Herausforderung für alle Talente im liechtensteinischen Fuss-
ball. Die perfekte Koordination der sportlichen und schuli-
schen Ausbildung ist für die Eltern und auch für den LFV eine 
zentrale Komponente in der Zusammenarbeit.

Spieler der LFV-Teams gehen entweder ganz normal in Liech-
tenstein und Umgebung zur Schule oder sie besuchen die 
Liechtensteinische Sportschule an der Realschule Schaan oder 
am Liechtensteinischen Gymnasium. In der Regel absolvieren 
die LFV-Spieler vier, ausnahmsweise fünf Trainings pro Woche 
sowie während der Meisterschaft ein Spiel.

Den Spielern, die die Sportschule besuchen, kann der LFV zwei 
zusätzliche Trainings anbieten, so dass diese Talente ein Pensum 
von bis zu sieben Wochentrainings erfüllen. In diesen Zusatztrai-
nings können die Spieler individuell gefördert werden, indem 
auf ihre spezifischen Stärken und Schwächen eingegangen wird.

Trainingsplan der LFV-Teams im Spitzenfussball

Mo Di Mi Do Fr Sa So

Morgen Zusätzliches 
Training 
Sportschüler 
Realschule 
Schaan

Zusätzliches 
Training 
Sportschüler 
Realschule 
Schaan und 
Liecht.  
Gymnasium

Evtl.  
5. Team-
Training

Nachmittag Zusätzliches 
Training 
Sportschüler 
Liecht.  
Gymnasium

2. Team-
Training

Spiel Spiel

Abend 1. Team-
Training

3. Team-
Training

4. Team-
Training



betreUUnG

  Grundsatz: Möglichst viele Mannschaften mit möglichst kleinen kadern bilden
  F-Junioren (Fünfer-Fussball): 1 trainer für ein kader von 7 bis 8 Spielern
  e-Junioren (Siebner-Fussball): 1 trainer für ein kader von 10 Spielern
  Mindestens ein trainer, ideal zwei trainer, für maximal 14 kinder

sportliche inhalte

  Spiele und Spielformen in kleinen teams
  basistechniken (ballführen, Zuspiel, ballannahme und Schuss)
  koordinative Fähigkeiten
  Alles mit ball

spielprinZipien

  Alle Spieler gleich lang einsetzen
  Jedes kind auf jeder position einsetzen
  Spielfreude nicht durch Aufgabenstellungen unterbinden

KinderFUssball (KiFU)

leKtionsstrUKtUr
einstimmen (spielformen, Gymnastik) 20%

ausklingen (und organisatorisches) 20%

technik (nur ein element) 20%

spiele (turniere) 40%
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Sichtung

Die frühzeitige Sichtung der talentiertesten Spieler steht im 
Mittelpunkt. Dafür braucht es eine faire und offene Zusam-
menarbeit mit den Stammvereinen.

Die Sichtung erfolgt durch den LFV-Beobachter bei Trainings 
und Spielen sowie in Absprache mit den Junioren-Obmän-
nern, den Juniorentrainern und schlussendlich auch mit den 
Eltern. Sichtungskriterien sind die Technik, die Schnelligkeit 
und die Persönlichkeit des Spielers. Das Einzugsgebiet um-
fasst Liechtenstein sowie die angrenzenden Gemeinden in 
der Schweiz.

Die ausgewählten Spieler haben die Möglichkeit, ein Jahr lang 
jeweils am Mittwoch-Nachmittag ein Training zu absolvieren.

Es werden periodisch Nachsichtungen bzw. Beobachtungen 
durchgeführt, um Kandidaten, die bei der ersten Sichtung 
nicht erfasst wurden, nachzunominieren.

balzers

triesen

vaduz

schaan

eschen

Gams

haag

Grabs

buchs

sevelen

trübbach

ruggell

triesenberg

A
CH

FL



U12
sichtUnGsteaM

sportliche inhalte
basistechnik 40%

spielformen 40%

laufschule / Koordination 20%
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betreUUnG

  U12 trainer   torhütertrainer

  U12 co-trainer   Konditionstrainer



U13
JUniorenFUssball

sportliche inhalte
stabilisierung der basistechniken 30%

1:1 bis 2:2 20%

spielformen 30%

laufschule / Koordination 20%
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betreUUnG

  U13 trainer   Konditionstrainer

  U13 co-trainer   physiotherapeut

  torhütertrainer



U14 / U15
JUnioren-spitZenFUssball

sportliche inhalte
dynamische technik 30%

1:1 bis 4:4 20%

spielformen 20%

bewegung ohne ball 15%

laufschule / Koordination 15%
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betreUUnG

  U14 trainer / U15 trainer   Konditionstrainer

  U14 co-trainer / U15 co-trainer   physiotherapeut

  torhütertrainer



U16 
JUnioren-spitZenFUssball

sportliche inhalte
spielaufbau 20%

organisation 20%

offensiv 20%

defensiv 20%

spielformen bis 11:11 20%
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betreUUnG

  U16 trainer   Konditionstrainer

  U16 co-trainer   physiotherapeut

  torhütertrainer



U18 
JUnioren-spitZenFUssball

sportliche inhalte
spielaufbau 15%

offensiv 15%

defensiv 15%

positionstraining 25%

spielformen bis 11:11 30%
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betreUUnG

  U18 trainer   Konditionstrainer

  U18 co-trainer   physiotherapeut

  torhütertrainer



torhÜtertraininG

U-12 / U-13

technik
  Fangtechniken
  wurftechniken
  aufstehtechnik
  Fusstechnik

taktik
  verteidigungstaktik
  stellungsspiel im tor

koordination
  Koordinative Fähigkeiten
  Kognitive Fähigkeiten

U -14 / U-15

technik
  Fangtechniken
  wurftechniken
  aufstehtechnik
  Fusstechnik

taktik
  angriffstaktik
  verteidigungstaktik
  stellungsspiel im tor
  ball im spiel. Mitspielen, 

hoch stehen
  liegende bälle

koordination
  Koordinative Fähigkeiten
  Kognitive Fähigkeiten

konditionelle Aspekte

U-16 / U-18

technik
  Fangtechniken
  wurftechniken
  aufstehtechnik
  Fusstechnik

taktik
  angriffstaktik
  verteidigungstaktik
  stellungsspiel im tor
  ball im spiel. Mitspielen, 

hoch stehen
  liegende bälle

koordination
  Koordinative Fähigkeiten
  Kognitive Fähigkeiten

konditionelle Aspekte

technik 50%

taktik 15%

Koordination 20%

Kondition 15%

1

1

2

2

3

3

4

4

technik 30%

taktik 35%

Koordination 10%

Kondition 25%
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technik 65%

taktik 15%

Koordination 20%
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Verschiedene Konditionsfaktoren stellen das Anforderungs-
profil für einen modernen Fussballspieler dar.

Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, absolvieren 
die LFV-Spieler ein Athletiktraining, basierend auf folgenden 
Elementen:

 �Kondition (Ausdauer / Schnelligkeit / Kraft)
 �Koordination / Laufschule
 �Rumpfstabilität
 �Beweglichkeit
 �Regeneration
 �Verletzungsprophylaxe

Der Erfolg des Athletik
trainings wird periodisch 
durch Tests kontrolliert.

Athletiktraining



Organigramm 
Fussball in Liechtenstein

Vorstand

Technische Kommission

Technischer Leiter

U-12 bis A-Nati

Chef Préformation

U-12 bis U-15
Sportschule

Leiter Breitenfussball

Vereinsfussball

Schulfussball

Mädchenfussball

Kinderfussball

Leiter Spitzenfussball

Nationale Auswahlen
U-13 bis U-18

Internationale Auswahlen

U-17 / U-19 / U-21



Liechtenstein und die  
Mitgliedervereine des LFV

Liechtenstein

Einwohner: ca. 36 000
Fläche: 160 km2 (viertkleinster Staat Europas)
Grösste Ausdehnung: Länge 24.8 km, Breite 
12.5 km
Hauptstadt: Vaduz
Gemeinden: 11
Fussballvereine: 7

Der LFV

Gegründet 1934
UEFA-Mitglied seit 1974 (Nr. 34)
FIFA-Mitglied seit 1974 (Nr. 142)

Die Mitgliedervereine des LFV

Wegen der Kleinheit Liechtensteins sind die sieben Mitgliedervereine seit jeher im Spielbetrieb 
des Schweizerischen Fussballverbandes SFV integriert.

Fussballclub Triesen

1932
Postfach 208, 9495 Triesen



liechtensteiner 
FUssballverband (lFv)

landstrasse 149
9494 schaan
Fürstentum liechtenstein

tel. +423 237 47 47
Fax +423 237 47 48
info@lfv.li
www.lfv.li li
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